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Stuttgart (BW). Was machen zwei senkrecht ne-
beneinander montierte Fahrräder, deren Kontu-
ren aus blau leuchtenden Neonröhren nachge-
zeichnet sind, neben den ersten Automobilen 
der Welt von Carl Benz und Gottlieb Daimler? 
Die Skulptur „Riding Bikes“ des US-amerikani-
schen Künstlers Robert Rauschenberg von 1998 
gehört zu „Moving in Stereo“, der neuen Sonder-
ausstellung des Mercedes-Benz Museums.

Sonderausstellung Moving in Stereo 
im Mercedes-Benz Museum

Die Kunstsammlung zu Gast im Mercedes-Benz Museum, 2022
Robert Rauschenberg Riding Bikes, 1998 Leuchtstoffröhren auf Fahrrä-
dern und Metallständern, 200 × 200 × 50 cm
Foto: Thomas Niedermüller, Stuttgart

Vom 27.10.22 bis 11.06.23 werden die Highlights 
der international renommierten Kunstsammlung 
von Mercedes-Benz präsentiert: 150 Arbeiten 
von 90 internationalen und nationalen Künstle-
rinnen und Künstlern aus 20 Ländern, entstan-
den in der Zeit von 1910 bis heute.

Der Großteil der Kunstwerke ist in die Daueraus-
stellung des Mercedes-Benz Museums integriert. 
Collectionsraum 5, traditionell der Ort für Sonder-
ausstellungen, ist ausschließlich der Kunst und ins-
besondere mehreren Großexponaten vorbehalten.

Die Bandbreite der Ausstellung reicht von den süd-
westdeutschen Klassikern Adolf Hölzel, Willi Bau-
meister und Oskar Schlemmer bis zu jungen in-
ternationalen Gegenwartskünstlerinnen wie Haris 

Epaminonda, Alia Farid, Cao Fei und Adejoke Tug-
biyele. Vorgestellt werden auch Werke zeitgenössi-
scher Künstlerinnen und Künstler, die in Stuttgart le-
ben oder deren Biografie mit der Region verbunden 
ist: Dieter Blum, Florina Leinß, Tobias Rehberger, 
Anna Tretter und viele andere. Zu sehen sind aus-
gewählte Kunstwerke aus einem breiten medialen 
Spektrum: von Malerei, Zeichnung, Skulpturen und 
Lichtobjekten über Fotografie und Installation bis zu 
Video.

Weitere Teile der Schau lassen 
Werke mit musikalischen Aspekten 
sowie Auftragsarbeiten mit Bezug 
zum Automobil in einen intensiven 
Dialog treten. Im Zentrum dieses 
Ausstellungsschwerpunkts steht 
die mobile und klingende Großs-
kulptur „Méta-Maxi“ des Schwei-
zer Künstlers Jean Tinguely (1925 
bis 1991) aus dem Jahr 1986, die 
erstmals in Stuttgart zu sehen ist.

Renata Jungo Brüngger: ‚Mo-
ving in Stereo‘ zeigt Highlights 
der Mercedes-Benz Art Collection 
aus mehr als 100 Jahren Kunst-
geschichte im besonderen Umfeld 
des Mercedes-Benz Museums. 

Faszinierende Kunstwerke, von Wegbereitern der 
Moderne bis zu zeitgenössischer internationaler 
Kunst, begleiten die Zeitreise seit der Erfindung des 
Automobils: von Carl Benz und Gottlieb Daimler bis 
hin zu den innovativsten Technologien von heute. 
Die Werke sind Teil unserer hochkarätigen Kunst-
sammlung, die auch für das breite gesellschaftliche 
Engagement unseres Unternehmens für Kultur und 
Bildung steht. Ich wünsche den Besucherinnen und 
Besuchern bei der Begegnung von Kunst und Mo-
bilität neue und überraschende Erkenntnisse“, sagt 
Renata Jungo Brüngger, Vorstandsmitglied der Mer-
cedes-Benz Group AG, Integrität & Recht.

Dr. Renate Wiehager: „Vor einem weiten Horizont 
von Kunsthistorie, Architektur, Design, Musik und 
Mobilität wie auch mit Bezügen zu aktuellen gesell-
schaftspolitischen Diskussionen blickt die Ausstel-
lung ‚Moving in Stereo‘ auf Entwicklung, Gegenwart 
und vorausweisende Konzepte der Sammlung. 150 
Werke von 90 Künstlerinnen und Künstlern aus 20 
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Die Kunstsammlung zu Gast im Mercedes-Benz Museum, 2022, Nam 
June Paik Nam Sat, 1997/98 Stahl, Acrylglas, Leuchtstoffröhren, 24 
Monitore, vier DVD-Player, 600 × 250 cm
Foto: Thomas Niedermüller, Stuttgart

Ländern wurden ausgewählt. Dass wir Werke von 
40 Frauen aus vier Generationen vorstellen können, 
ist das Ergebnis einer um das Jahr 2000 begonne-
nen Neuausrichtung der Mercedes-Benz Art Collec-
tion, mittels der verstärkt die Beiträge von Frauen 
zur Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts in den Blick 
genommen wurden“, sagt Dr. Renate Wiehager, Lei-
terin der Mercedes-Benz Art Collection.

Bettina Haussmann: „Unsere Hauptdarsteller im 
Mercedes-Benz Museum sind 160 Fahrzeuge aus 
der gesamten Markengeschichte unseres Unterneh-
mens. Als gleichsam wichtige Impulsgeber für die 
Gesellschaft sind Kunstwerke der Mercedes-Benz 
Art Collection immer schon Teil des Museumskon-
zepts. Nach der ersten großen Sonderausstellung 
‚Art & Stars & Cars‘ im Jahr 2011 freue ich mich 

jetzt sehr auf die Berei-
cherung um weitere 150 
Kunstwerke unter dem Ti-
tel ,Moving in Stereo‘. Das 
Zusammenspiel zwischen 
Kunst und klassischem 
Automobil im Kontext un-
serer einzigartigen Archi-
tektur eröffnet ganz neue 
Perspektiven und schafft 
Denkanstöße. Ich wün-
sche der Ausstellung ein 
in diesem Sinn inspiriertes 
Publikum“, sagt Bettina 
Haussmann, Leiterin des 
Mercedes-Benz Muse-
ums.

Beispiele aus der Son-
derausstellung „Moving 
in Stereo“

Atrium: Eine Installation der Stuttgarterin Florina 
Leinß, ausgeführt als Auftragsarbeit, signalisiert den 
Einzug der Kunst ins Museum: Die Außenseiten der 
drei Aufzüge, deren Gegengewichte und Schutz-
wehrungen sind mit farbigen und transluzenten Foli-
en in reduzierten Formen versehen. Über die Farbe 
und die Aufzugbewegungen entfaltet sich bewegte 
Kunst im Raum.

Jan van der Ploeg, „Mobile“, 2010.

Mythos 1: Pioniere – die Erfindung des Automobils, 
1886 bis 1900: Der Raum ist der Erfindung des Mo-
torwagens und frühen Fahrzeugen gewidmet. Dort 
wird die Skulptur „Riding Bikes“ von Robert Rau-
schenberg aus dem Jahr 1998 mit zwei nebenein-
ander angebrachten Fahrrädern gezeigt, deren Kon-
turen von Neonröhren farbig nachgezeichnet sind. 
Die Fahrräder sind Rad an Rad montiert. So, wie sie 
kombiniert sind, löst die Arbeit Sinn und Funktion als 
Fortbewegungsmaschine auf – ein augenzwinkern-
der Denkanstoß, auch in Richtung des Auftragge-
bers, die damalige Daimler AG, dessen Erzeugnisse 
den höchsten Standard der Mobilität garantieren.Tobias Rehberger, „Aus Wien“, 2014.
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Von Rauschenbergs „Riding Bikes“ aus führt der 
nächste Ausstellungsbereich Werke von rund 30 
Künstlerinnen und Künstlern aus dem Zeitraum von 
1923 bis 2013 zusammen – eine „Mini-Retrospekti-
ve“ wichtiger Stile und Medien der Mercedes-Benz 
Art Collection. Darunter die erste Erwerbung, mit 
welcher die Art Collection 1977 gegründet wurde: 
das Gemälde „Ruhe und Bewegung II“ (auf Blau) 
von Willi Baumeister aus dem Jahr 1948.

Der Collectionsraum 5 des Mercedes-Benz Muse-
ums versammelt Werke, die sich in unterschied-
licher Weise auf Aspekte von Musik, Bewegung, 
Tanz, Rhythmus und Automobilität beziehen. Pro-
minent begrüßt werden die Gäste von Jean Tingu-
elys Skulptur „Méta-Maxi“ aus dem Jahr 1986. Das 
monumentale mobile Objekt, ein spätes Hauptwerk 
des Künstlers, war über viele Jahre eine der Attrakti-
onen des Skulpturenensembles der Mercedes-Benz 
Art Collection am Potsdamer Platz in Berlin. Das 
mechanische Räderwerk, aus Fundstücken der In-
dustrieproduktion zusammengebaut, entfaltet eine 
theatrale Wirkung und bringt Tinguelys Hang zum 
Performativen zur Geltung. Die metallenen Elemen-
te agieren in ihrem stoischen Aufeinanderschlagen 
wie ein Bauernorchester, dem am Kopfende ein Kla-
vier als Dirigent vorzustehen scheint.

Die Video-Neon-Installation „Nam Sat“ von Nam 
June Paik geleitet in Mythos 7, Rennen und Rekorde 
die Gäste aus der Ausstellung heraus. Der Südkore-
aner hatte die Skulptur 1997/98 für den Eingangs-
bereich des ehemaligen Gebäudes von Daimler 
Financial Services (heute Mercedes-Benz Mobility) 
am Potsdamer Platz in Berlin entworfen. Sparsame 
geometrische Neonstrukturen formieren sich zu ab-
strakten Gebilden und konkreten Zeichen wie Her-
zen. Sie umspielen eine Reihe von Monitoren mit 
Videokompositionen Paiks und rhythmisierten Abfol-
gen abstrakt-ornamentaler Bilder. Im farbigen Licht 
wechselnd assoziieren die Neonlinien Spielhallen 
und andere Zerstreuungsattraktionen.

Jean Tinguely, „Méta-Maxi“, 1986, © VG Bild-Kunst Bonn, 2022.

Eine Übersicht der in der Sonderausstellung gezeig-
ten Künstlerinnen und Künstler ist auf der Webseite 
der Mercedes-Benz Art Collection zu finden unter 
www.mercedes-benz.art.

Führungen und Ticketkooperation mit dem 
Kunstmuseum Stuttgart
Offene Führungen in deutscher Sprache in der Son-
derausstellung bietet die Mercedes-Benz Art Coll-
ection jeden Mittwoch um 16 Uhr und sonntags auf 
Anfrage an: classic@mercedes-benz.com. Darüber 
hinaus gibt es mit dem Kunstmuseum Stuttgart eine 
Ticketkooperation: Besucherinnen und Besucher des 
einen Museums erhalten beim Besuch des jeweils 
anderen Museums einen Rabatt auf den Eintritt.

WU Hao „Warermarks Project: Wuhan“, 2015

Die Mercedes-Benz Art Collection
Die Mercedes-Benz Art Collection wurde 1977 ge-
gründet und zählt heute zu den bedeutenden euro-
päischen Unternehmenssammlungen mit musealer 
Qualität und internationalem Renommee. Sie um-
fasst rund 3.000 Kunstwerke von etwa 800 Künst-
lerinnen und Künstlern und konzentriert sich auf 
abstrakt-konstruktive Bildkonzepte, kritisch-enga-
gierte Kunst sowie repräsentative Werke und Auf-
tragsarbeiten zu Themen wie Automobilität, Design 
oder Konstruktion. Die Kunstsammlung verkörpert 
das breit angelegte gesellschaftliche Engagement 
von Mercedes-Benz für Kultur und Bildung. Mit ihr 
will das Unternehmen einen erkennbaren Nutzen für 
das Gemeinwohl stiften. Basis dafür ist das Selbst-
verständnis von Mercedes-Benz, verantwortungs-
voll auf gesellschaftliche Fragen und Entwicklungen 
zu reagieren.

Ausstellungen der Werke im Unternehmen und in 
internationalen Museen ermöglichen einem breiten 
kunstinteressierten Publikum die Begegnung mit der 
Sammlung. Die Mercedes-Benz Art Collection legt 
großen Wert auf den Erwerb junger Kunst, um neue 
Talente zu unterstützen. Ihre Sammlungspraxis ist 
konsequent auf Diversität sowie die Förderung in-
ternationaler Künstlerinnen und Künstler, die Vielfäl-
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tigkeit der Kulturen, Orientierungen und Anschau-
ungen, ein breites Medienspektrum und die weitere 
Etablierung von Frauen im Kontext der Sammlung 
ausgerichtet.

Begleitpublikationen 
Zur Ausstellung erscheint eine Broschüre in deut-
scher und englischer Sprache, die ab Mitte Novem-
ber auf der Webseite der Mercedes-Benz Art Collec-
tion als PDF zum Download bereitsteht.

Ein kostenloser Wegweiser zu den Inhalten der Aus-
stellung liegt an der Museumskasse aus.
Der Eintritt für die Sonderausstellung ist im regulä-
ren Tagesticket inbegriffen.

Ugo Rondinone Nr.214 „Vierundzwanzigs-
terjulizzweitausendund null 2000“

Ulrike Rosenbach, „Art is a Criminal Action“ 1972/96 VG Bild-Kunst 
Bonn,2022

Im Vordergrund Vincent Szarek, §Moving in Stero“, 2004. Im Hinter-
grund von rechts: Robert Longo, „Untitled“ (engie), 1995 VG Bild-Kunst 
Bonn 2022. Dieter Blu, „Mercedes-Benz“, 1989, David Hockney, „The 
Steering Whell#3“, 1982, Jean Tinguely „Do-it-yourself-sculptire 1961, 
VGG Bild-Kunst Bonn 2022.

Text: Mercedes-Benz Museum, Fotos: siehe Bildunterschriften


